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Theoretischer Hintergrund
Jugendliche und junge Erwachsene informieren sich überwiegend über soziale Medien und verbringen einen grossen Teil ihrer Freizeit 

online (Külling et al., 2024; Siegen & Schneider, 2024). Dadurch sind sie besonders anfällig für Fake News (Baptista & Gradim, 2020). 

Zahlreiche Studien zeigen, dass vielen Jugendlichen die notwendigen Fähigkeiten fehlen, um Informationen kritisch zu bewerten, deren 

Qualität einzuschätzen, die Vertrauenswürdigkeit von Quellen zu beurteilen und Falschinformationen zu erkennen (u.a. Dumitru, 2020; 

Tamboer et al., 2024; Wineburg et al., 2016), weshalb der Förderung von Nachrichtenkompetenz eine zentrale Bedeutung zukommt.

Fragestellungen
FF1: Welche Wirkung hat eine schulische Intervention auf die 

Nachrichtenkompetenz von Berufsfachlernenden in den 

Bereichen Coiffeur und Kosmetik?

a) Mit welchen verhaltensbezogenen und soziodemografischen 

Merkmalen hängt die Nachrichtenkompetenz von 

Berufsfachlernenden vor der Intervention zusammen?

b) Unterscheidet sich die objektive Nachrichtenkompetenz nach 

der Intervention zwischen der Interventions- und 

Kontrollgruppe, den Berufsgruppen Coiffeur und Kosmetik 

sowie den Kantonen Aargau und Zürich?

c) Wie wirkt sich die schulische Intervention auf die 

selbstwahrgenommene Nachrichtenkompetenz und die 

Motivation zum Nachrichtenkonsum von 

Berufsfachlernenden aus? 

Methode 
Stichprobe (n = 108): 8 Schulklassen aus dem 1. und 2. 

Lehrjahr der Berufe Coiffeur und Kosmetik EFZ aus zwei 

Berufsfachschulen in Zürich (BSMG) und Aargau (BBB) 

randomisiert verteilt auf Experimental- oder Kontrollgruppe

Zeitraum der Erhebung: Januar und Februar 2025

Methoden der Datenerhebung: Der Pre- und Posttest erfolgte 

anhand eines standardisierten Online-Fragebogens über 

LimeSurvey mit 2 Versionen (A und B) im Wissenstest. 

Methoden der Datenauswertung: Die Datenauswertung 

erfolgte über SPSS. Zur statistischen Auswertung kamen 

deskriptive Analysen, t-Tests für abhängige und unabhängige 

Stichproben, einfaktorielle ANCOVAs, ANOVAs mit 

Messwiederholung sowie Korrelationsanalysen zum Einsatz. 
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Schlussfolgerungen / Diskussion
Die Befunde unterstreichen die Wirksamkeit kurzer, interaktiver 

Bildungsangebote zur Förderung der Nachrichtenkompetenz 

und verdeutlichen zugleich, dass sowohl berufsspezifische als 

auch kantonale Unterschiede relevante Einflussfaktoren 

darstellen. Die Arbeit trägt zur empirischen Erforschung von 

Nachrichtenkompetenz in der Berufsbildung bei und zeigt 

praxisnahe Ansätze auf, wie junge Menschen im digitalen 

Informationszeitalter darin unterstützt werden können, 

Informationen kritisch und reflektiert zu beurteilen sowie sich 

motiviert und informiert am politischen und gesellschaftlichen 

Leben zu beteiligen.

Ergebnisse
Korrelierende Faktoren mit der Nachrichtenkompetenz: 

Höhere Zeugnisnoten (rₛ = .44, p < .001), Anzahl Bücher im 

Haushalt (rₛ = .20, p = .039), Vorhandensein eines eigenen 

Zimmers (rₛ = .24, p = .013), Rezeption journalistischer Medien 

(rₛ = .27, p = .004), Nutzung von Reddit (rₛ = .20, p = .037)

Wirksamkeit der Intervention: 

• Signifikante Steigerung der Nachrichtenkompetenz in der 

Experimentalgruppe (F(1, 104) = 5.47, p = .021, ηₚ² = .05), 

insbesondere bei Kosmetik-Lernenden und Lernenden aus 

dem Kanton Aargau (BBB)

• Signifikante Steigerung der (extrinsischen) Motivation durch 

die Intervention F(1, 106) = 4.25, p = .042, ηₚ² = .04)

• Keine signifikante Steigerung der selbstwahrgenommenen 

Nachrichtenkompetenz durch die Intervention (p = .116)
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